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Von der Mutter der Freundin verführt
Es war ein warmer Tag im Juni, als Frank zum ersten Mal seinen 
neuen Arbeitsplatz betrat. Nach seiner Verkäufer-Ausbildung 
in einem Supermarkt war er einige Zeit arbeitslos gewesen. 
Zum Leidwesen seiner Mutter hatte der junge Mann die Zeit 
mit Trinken und Gammeln verbracht. Frank war froh darüber 
gewesen, mal ein knappes Jahr nichts zu tun, außer Musik zu 
hören und abends mit Freunden um die Häuser zu ziehen. 
Irgendwann war ihm die Fragerei seiner Eltern dann aber doch 
ziemlich auf den Sack gegangen und er hatte sich einen neuen 
Job gesucht. Ein großer Konzern, der über tausend Filialen in 
ganz Deutschland betrieb, hatte ihn eingestellt.

Der Laden, in dem er fortan als Verkäufer arbeiten sollte, 
war neu eröffnet worden. Er lag in einem Gewerbegebiet am 
Rand einer Kleinstadt. Frank hatte noch keinen Führerschein 
und musste eine Stunde mit verschiedenen Straßenbahnlinien 
fahren, um seinen Arbeitsplatz zu erreichen.

Die ersten Tage in der neuen Firma waren hektisch. Die 
Filiale war zur Neueröffnung rappelvoll mit Kunden, die sich 
auf die Sonderangebote stürzten. Erst zu Beginn der folgenden 
Woche, als der Eröffnungstrubel nachgelassen hatte, norma-
lisierte sich der Tagesablauf in dem modernen Supermarkt 
langsam.

Endlich hatte Frank etwas Zeit, sich seine neuen Kolle-
ginnen und Kollegen mal genauer anzuschauen. Außer ihm 
gab es noch drei weitere männliche Mitarbeiter im Laden. Der 
Marktleiter war ein lockerer Typ, der die Tage lieber im Ge-
tränkelager verbrachte, als sich mit den Problemen des Alltags 
zu befassen. Nach der Mittagspause konnte man häufig nicht 
mehr viel mit ihm anfangen, so betrunken war er.

Sein Stellvertreter hieß Harald und war ein gut aussehender 
Bursche, nur wenig älter als Frank. Er war gerade von seiner 


